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QIBB – QualitätsInitiative BerufsBildung
• QIBB ist die Strategie der Sektion Berufsbildung des BMBF 

zur Verankerung von systematischem QM 
im österreichischen berufsbildenden Schulwesen.

• Im Fokus: „Gelungenes Lernen“

• QIBB ist der Rahmen für die QM-Systeme der berufsbildenden Schularten: 
665 Schulen,  326.213 Schüler/innen, 28.393 Lehrer/innen (Schuljahr 2012/13)



Systematische Qualitätsarbeit



Vor QIBB ... 
Österreich
Qualitätsnetzwerk für Berufsbildung (QN): Projekte und Entwicklungsarbeit 

im Bereich QM und Schulqualität an BBS-Schulstandorten (1995-2004)
Q.I.S. – Qualität in Schulen, Qualitätsinitiative für allgemein bildende 

und berufsbildende Schulen (1999)

Europäische Ebene – Kopenhagen Prozess
European Forum on Quality in VET (2001-2002)
Technical Working Group (TWG) on Quality in VET (2003-2004):
 CQAF: Common Quality Assurance Framework



QIBB – der Beginn 2004 ...
... Start der Entwicklungsarbeiten:

Aufbau der Steuerungsstruktur
Entwicklungsgruppen in den Schulbereichen
LQPM und SQPM

QM-Instrumente: Leitbild und Q-Matrix
Leitbild und Q-Matrix der Sektion Berufsbildung 
Leitbilder und Q-Matrizzen der berufsbildenden Schularten

Evaluation: QIBB-Plattform und –instrumente

2005
B-VG, Art. 14, Abs. 5a: Verpflichtung der österreichischen Schule, 

"unter steter Sicherung und Weiterentwicklung bestmöglicher Qualität 
ein höchstmögliches Bildungsniveau" zu sichern.



2005 und 2006
Erster bundesweiter Q-Schwerpunkt (alle Schularten): 

Transparente Leistungsbeurteilung

Selbstevaluation an Schulen: Erste Evaluationen über die QIBB-Plattform

Einführung der BZG (Bilanz- und Zielvereinbarungsgespräche)

Berichtswesen: Erste Q-Berichte werden erstellt

Europäische Ebene: ENQA-VET (2005-2009)

2007
Einrichtung von ARQA-VET, Österreichische Referenzstelle 

für Qualität in der Berufsbildung, bei der OeAD-GmbH

2005 bis 2007



2008
Bundesweiter Q-Schwerpunkt (alle Schularten): 

Individualisierung  aktuelle Reformvorhaben!

Evaluation der abschließenden Prüfungen:  Pilotierung der QIBB-Fragebögen

2009
Peer Review in QIBB: Externe Evaluation zur Qualitätsentwicklung 

am Schulstandort 

1. Qualitätsnetzwerk-Konferenz für die Berufsbildung in Österreich –
“Plan – do – check – und dann?“, 5. Okt. 2009 in Wien 

EQAVET-Empfehlung (EU-Parlament und Rat): Einrichtung eines 
europäischen Bezugsrahmens für die Qualitätssicherung 
in der beruflichen Aus- und Weiterbildung  QIBB entspricht den 
Zielen und Prinzipien des EQAVET Reference Framework

2008 und 2009



Berichtswesen: Pilotierung einheitlicher Vorlagen für die Landes- und 
Bundes-Q-Berichte (2009-2011)

2009 und 2011
QIBB im Rechnungshofbericht "Effizienz und Qualität des Berufsschul-

wesens", Bund 2009/06, Mai 2009

QIBB im Rechnungshofbericht "Controlling im Bundesschulwesen", 
Bund 2011/01, Jänner 2011

2009



2010 und 2011
Seit 2010/11
Bundesweiter Q- und Evaluationsschwerpunkt (alle Schularten, alle Ebenen): 

Individualfeedback  Professionalisierung des beruflichen Handelns

2011
Schulgesetzliche Verankerung von QM:

BSchAufsG §18: Einrichtung eines alle Ebenen der Schulverwaltung 
und die Schulen umfassenden QM, QM als Aufgabe der Schulaufsicht 
SchUG §56 (2): QM als Aufgabe des/der Schulleiter/in

BQPM zur Unterstützung der Abteilungsleiter/innen der BMBF Fachabteilungen 
bei der Umsetzung von QIBB im Schulbereich

Erster BBS-Bundes-Q-Bericht des berufsbildenden Schulwesens 
(Pilotbericht) 
 Berichtswesen auf allen Ebenen umgesetzt



2012 bis 2014
2012
LdV-Projekt VET-CERT: Entwicklung von Kompetenzprofilen und 

eines Rahmencurriculums für Qualitätsverantwortliche (2011-2013)

Bundesweite Evaluationen 2012 (alle Schularten):
Neu: Screening-Instrument (Fragebogen für Schüler/innen)

Start SQA – Schulqualität Allgemeinbildung (1.9.2012)

2013 und 2014
QUALI-QIBB – Qualifizierung in und für QIBB:

Start von 2 Pilotlehrgängen für SQPM und Führungskräfte; 
erste Absolvent/innen (zertifizierte SQPM) im Juni 2014;
Start von 2 regulären Lehrgängen im Okt. 2014

Arbeiten mit Indikatoren – QIBB-Indikatoren (Bundesebene):
Schulerfolg; Erfolgreiche Schuleingangsphase; Kompetenzorientiertes Unterrichten; 
Individualfeedback; Gesundheitsförderung – Bewegung u. Sport; Abschließ. Prüfungen



Wo stehen wir im Regelkreis?
• QIBB = 3-Ebenenmodell (von den Schulen bis zum BMBF)
• Kombination von Top down- und Bottom up-Prozess
• Koordinierte Vorgangsweise zwischen allen Ebenen betreffend Ziele 

und „Vorgaben“
• QM als Führungsaufgabe
• Klare Verantwortlichkeiten – Eigenverantwortung stärken
• Systematische Personalentwicklung (Unterstützungsstrukturen, 

Qualifizierung von Schlüsselpersonen)  QUALI-QIBB
• Vom CHECK zum ACT Schließen des Q-Regelkreises; 

Q-Berichte/Daten müssen zu Handlungen führen
• Überschätzen wir die Daten nicht – aber nützen wir sie …
• Einbindung aller beteiligten Gruppen; KOMMUNIKATION!

Wir können Qualität nicht verordnen!



2014 bis 2024 
Wie geht es weiter?
Was ist uns wichtig?



2014 bis 2024 
Wie geht es weiter?
Was ist uns wichtig?

• Weiterhin im Fokus: „Gelungenes Lernen“

• QM als Führungsaufgabe aktiv wahrnehmen 
(Leadership im Bereich QM)

• Qualifizierung und Kompetenzentwicklung:
QUALI-QIBB – Qualifizierung in und für QIBB

• QIBB gemeinsam weiter entwickeln: 
- Wer macht Qualität? ALLE machen Qualität! (Akzeptanz und 
Compliance bei der QM-Umsetzung)
- Optimierung des QM-Systems (Instrumente, Prozesse, Abläufe)
- Wirksamkeit im Fokus
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